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4. SU« Oberlieutenant«:

©ie biöfeerigen Oberlieutenant«
Rietet be föoefeemont, Sluguft, öon ©enf.
SRepnolb, Sllfteb, öon gteibutg.

getnet bie biöfeerigen Sieutenant«

Stibethotn, Sllbett, öon ©t. ©allen.
©ace, ^eintiefe, öon Neuenbürg,
^afepoub, ©batle«, öon Siri«.
Stuica, gelir, pon Socarno.

Siapin, Sictot, öou ©orcelle«, Stti. SBaabt.

9totfe, Slrnolb, öon Seuffen.

Sobler, Slrnolb, öon Sfeal.

Hartmann, Slbolf, pou gteibutg.
©udrarb, $fe., ron Neuenbürg.

B. ©enieftab.

1, SU« «frauptraann:

3fcpoffe, Oliriet, pon Slatau, biöfeer pontonniers
Hauptmann.

2. SU« II. Untettieutenant«:

Sit biöfeerigen Slfpitanten II. Claffe
Socpmann, Sofeann Safob, pou Saufanne.
StTatino, ©äfat Slnton, in Sftepruj.

Slltotfet, ^einrieb/ öon Safel, in ©enf.
Rietet, Slbolf, öon ©enf.
Sutticaj, ©fearle«, in Morgeö.

C. Ärtillerirflab.

1. SU« Obetftlieutenaut:

Sutuiet, gtiebtieb, öon Motgeö, biöfeer ©euiefeaupt=

mann im Cantonatftabe öon SBaabt.

2. Sil« Majote:
©ie biöfeerigen Slttitletieljauptteute

be ©auffute, Sfeeobot, öou ©enf.

£afnet, 3»bann Ulricfe, öon SBittenfeacp, Ct«. ©t.
©allen.

Ciefet, ©., öon Safel.
3. Sllö rfrauptteute:

©ie biöbetigen Stttittetiebauptteute

gierj, Sofeann, öon Cüftnadj, in Meilen.
Soiüat, ©buarb, öon Steconöiltiet, ^ti. Sem.

gerner bie biöfeerigen Oberlieutenantö

SWcolier, Souiö, ö'on Siöiö.
Müller, Carl, öon Sern,
©ieber, ©uftaö, öon ©nge bei Bnrldj.
©raj, Sltcibe, öou Sa gertiète bei 9cenan.

4. Sllö Oberlieutenantö:

©ie biöfeerigen Strtiflerie^Ofeerlieutenant«

Betger, gerbinanb Slloiö Sllbert, öon ©tanj.
Mafftp, Philipp/ öon ©enf.
Sptufftx, SRobert, öon «frombreeptifoit.

rßettoepet, ©uftaö, öou ©baur=be=gonb«.

getner bit bi«berigeu Sieutenantö

Seittatb, Sllfteb, öou Sligte.

Stun, Slttbut, öou Sbuftö.
©chmatjenbad), Sluguft, öon Sbalmeil.
Saumann, Catl Stubolf, öou Bûrtd).
Stoth, Slbolf, öon SBangen.

©appleö, ©fearleö, öon Saufanne.
Sßaccaub, ©mil, öon ©ompierre, in Saufanne.

D. ©efuniifeeiteftab.

1. SU« Stmbülanceatjt II. Claffe mit Obetlieute*

nant«tang:
Caifet, Sluguft, in 3ug, gemefener Oberlieutenant.

2, SU« Slmbülanceärjte III. Claffe mit Unterlieu=

tenant«rang:

Sit biöfeerigen Untetätjte
©emme, «fretmann, in Setn.
©tttti, getbinanb ©ugen, in [Rappetftpmpl.
3enni, gtiebtieb, »on ©nnenba, in SBabenfeprnpl.

Sitepaur, ©uftaö, in Socle.

3. Sllö ©taböpfetbätjte rait I. Untetlieute=

nantötang;
©ie biöfeerigen II. Unterlieutenant«

©roftenbaepe»;, 3obann, in Sbun.
&etjog, Sofeann, öon Sangentfeal.

Cüng, ^einrieb, öon ©pmellen, Ct«. Sfeutgau.
Sicat, Seau Sacque«, pon ©enf.
Sattaub, ©rail Soni«, pon Saufanne,

©otta, rpaciftco, pon Slitolo.

E. Stabafekrrtarr.
3u ©tafe«feftetärett mutben gemäfelt:

ftiHiet, SBilbelra Sfeeobot, in ©enf.
©ietfcp, 0«fat, Pon ©djaffpaufen.
dicati, Slbtian, Pon Stubonne.

©iblct, Sofeann 3ofept), öon Cleinmangen, Canton«
Sujern.

©chlieftliep feat bet Sunbe«tatfe bie $$. eibgcnöfft=

fcpen Obetften Soret öon ©enf unb SBebrli in Sbun
au« bera ©eneralftab in ben SlrtiHerteftab öerfept.

£ t n i il 11 o n.

Erinnerungen eineö alten Solbaten.

(gortfefeung.)

22.

©ie legten Sage in Catalonien.
$ab>' ro% bu mutptg, blutig ßanb!

5JMa) fnüpft an bid) ein boppeft SSanb:

©er greunb, ben ici) barin *>erfd)arrt,

Unb ©ie, bie mein in Siebe tjarrt.

Slm 6ten ©eptember ttafen bie febmaepen meftphä=

lifepen Sataillone in Siona ein unb feiet mit bet

lepten Slfetbetlung ber öon ihren SBunben unb öon
ibren Ctanffeeiten SBiebergenefenen jufammen, butefe

bie fte ifete Reifeen menigften« nominell petftätfen
unb bann, nad) bet befonbetn gütfotge Macbonatb'«,
©tbotungöquattiete am obern Ofiar, in Siona, Sil=
lobi, Srufiola«, «fmftalnou bejogen. Stuep oiele Sriefe,
9îacfertcfeten unb Beitungen auö btm Saterlanbe ma=
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4. Als Oberlieutenants:

Die bisherigen Oberlieutenants
Pictet de Rochemont, August, von Genf.
Reynold, Alfred, von Freiburg.

Ferner die bisherigen Lieutenants
Tribelhorn, Albert, von St. Gallen.
Sacc, Heinrich, von Neuenburg.
Pafchoud, Charles, von Vivis.
Rusca, Felix, von Locarno.

Ravin, Victor, von Corcelles, Kts. Waadt.
Roth, Arnold, von Teuffen.

Tobler, Arnold, von Thal.
Hartmann, Adolf, von Freiburg.
Suchard, Ph., von Neuenburg.

S. Genieftab.

l. Als Hauptmann:

Zschotte, Olivier, von Aarau, bisher Pontonnier-
Hauptmann.

2. Als II. Unterlieutenants:

Die bisherigen Aspiranten II. Klasse

Lochmann, Johann Jakob, von Lausanne.

Vicarino, Cäsar Anton, in Neyruz.
Altorfer, Heinrich, von Basel, in Genf.
Pictet, Adolf, von Genf.
Butticaz, Charles, in Morges.

(Z. Artilleriestab.

1. Als Oberstlieutenant:

Burnier, Friedrich, von Morges, bisher Geniehaupt¬

mann im Kantonalstabe von Waadt.

2. Als Majore:
Die bisherigen Artilleriehauptleute

de Saussure, Theodor, von Genf.

Hasner, Johann Ulrich, von Wittenbach, Kts. St.
Gallen.

Kiefer, G., von Basel.

3. Als Hauptleute:

Die bisherigen Artilleriehauptleute
Fierz, Johann, von Küßnach, in Meilen.
Boillat, Eduard, von Reconvillier, Kts. Bern.

Ferner die bisherigen Oberlieutenants

Nicolier, Louis, von Vivis.
Müller, Karl, von Bern.
Sieber, Gustav, von Enge bei Zürich.

Draz, Alcide, von La Ferrière bei Renan.

4. Als Oberlieutenants:

Die bisherigen Artillerie-Oberlieutenants
Zelger, Ferdinand Alois Albert, von Stanz.
Massiv, Philipp, von Genf.
Heusser, Robert, von Hombrechtikon.

Perrochet, Gustav, von Chaux-de-Fonds.

Ferner die bisherigen Lieutenants

Veillard, Alfred, von Aigle.
Brun, Arthur, von Thusis.
Schwarzenbach, August, von Thalweil.
Baumann, Karl Rudolf, von Zürich.
Roth, Adolf, von Wangen.
Dapples, Charles, von Lausanne.

Paccaud, Emil, von Dompierre, in Lausanne.

V. Gesundheitsftao.

1. Als Ambülancearzt II. Klasse mit Oberlieute¬

nantsrang:
Kaiser, August, in Zug, gewesener Oberlieutenant.

2. Als Ambülanceärzte III. Klasse mit Unterlieu¬

tenantsrang:
Die bisherigen Unterärzte

Dcmme, Hermann, in Bern.
Curti, Ferdinand Eugen, in Rapperschwyl.

Jenni, Friedrich, von Ennenda, in Wädenschwyl.
Virchaux, Gustav, in Locle.

3. Als Stabspferdärzte mit I. Unterlieute¬

nantsrang:
Die bisherigen II. Unterlieutenants

Großenbacher, Johann, in Thun.
Herzog, Johann, von Langenthal.
Küng, Heinrich, von Etzweilen, Kts. Thurgau.
Vicat, Jean Jacques, von Genf.
Barraud, Emil Louis, von Lausanne.

Dotta, Pacifico, von Airolo.

L. Stabssekretäre.

Zu Stabssckretären wurden gewählt:

Rilliet, Wilhelm Theodor, in Genf.
Dietsch, Oskar, von Schaffhauscn.
Nicati, Adrian, von Aubonne.

Sidler, Johann Joseph, von Kleinwangen, Kantons
Luzern.

Schließlich hat der Bundesrath die HH. eidgenössischen

Obersten Borel von Genf und Wehrli in Thun
aus dem Generalstab in den Artilleriestab versetzt.

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

22.

Die letzten Tage in Katalonien.
Fahr' iHhl, du muthig, blutig Land!

Mich knüpft an dich ein doppelt Band:
Der Freund, den ich darin verscharrt,

Und Sie, die mein in Liebe harrt.

Am 6ten September trafen die schwachen westphä-

lischen Bataillone in Tiona ein und hier mit der

letzten Abtheilung der von ihren Wunden und von
ihren Krankheiten Wiedergenesenen zusammen, durch

die sie ihre Reihen wenigstens nominell verstärken
und dann, nach der besondern Fürsorge Macdonald's,
Erholungsquartiere am obern Onar, in Tiona, Vil-
lobi, BruKolas, Hostalnou bezogen. Auch viele Briefe,
Nachrichten und Zeitungen aus dem Vaterlande wa-
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ten baraal« angefommen, bie gteube unb Stauet,
Hoffnungen unb ©nttäufebungen nach biefet obet je=

net ©eite bin bemitften, mie benn bie« ira menfaV

lichen Sehen immer ju geben pflegt. SBa« in«befon=

bere unb allgemein ba« Snteteffe in Slnfptuch nafem,

mat bie in alien Stiefen enttjaltene Setftcfeetung;
baft bie in rßariö gepflogene Unterbanblung megen

ber Bnrüefjiebung aller in ©panien noch anmefenben

meftpfeälifepen Sruppen einem günftigen Sluögang

nape märe, bai, roie fte aber aud) auöfaüen ntöepte,

ba« Crieg«minifterium in Caffel entfcploffen fei, bie

jmeiten unb britten Sataitlone niept mieber, ja felbft
feinen ©rfap mehr, nach Catalonien ju fenben. SBa«

raiep perfönllcp betrifft, fo erfuhr iep nunmefer offt=

jtell, ma« ich fchon feit oielen SBocfeen muftte, meine

©rnennung pom 1. Mai jura Hauptmann erfter

Claffe im 7ten Stnfen=9iegiment* gleicfejeitig empftng

icp aber auep bienftlicp unb permanbttid) bie bitter=

ften Sormürfe meine« unbefonnenen unb eigenmäcb5

tigen Serbteibenö bei ber Slrmee in Catalonien, mo

je|t mebet ©bte noch 9tubm mefer ju feolen fei.

Mein neuer 9foglment«=Commanbeur, Oberft Sageon,

forberte raiep auf, ungefäurat bei meinem Sataitlon
in Caffel einjutreffen, unb mein alter Hauptmann,
ber trefftiepe tyafox, befepraor miep, rait bet 9iüeffefet

niept ju jögetn, ba tx butefe Setmittelung eine« bti
meinem feigen Siegiment ftebenben ©tab«*Offtjfer«,
feine« gteunbe«, bemitft habt, bai mit bit etfte Sol=
tigeut=Compagnie noep futje Beit offen gebalten
metbe. Meine geliebte ©epmeftet Suife, bie bamat«

bei bet ©toftrauttet in Caffel mobnte, in ben minv=

ftetiellen Stbenbfreifen febr befannt, bort gern gefe=

feen uub öieUeicpt fogar nicht ftanj ohne ©inftuft auf
meine Serfetsung gemefen' mar, bat unb ftefete, bai
icp auf ber ©telle abteifen unb ifet babutefe ben be=

ften Semei« meinet Siebe, ben fte öon rait öetlange,
geben möge. Sluep mein ebrenmertber Satatt(on«=
Commanbeur, ber madère Hauptmann Seünter, fpraep
Slbenb« beim ©lafe SBeiu in feinet futjen folbati=
fepen SBeife rait in« ©emiffen: „Sei) an 3ferer ©teile,
junger Menfeb, ginge morgen am Sage* geben ©ie
nicht, fo ftnb ©ie ein Slaxx obet ein ©umrafopf."
©ie« entfebieb unb beftimmte meinen ©ntfebluft jum
©eben. Slbet mit bem ©eben gebt e« in Catalonien
nicht fo febnefl. Scfe muftte bie ©tnennung meine«

Nachfolget« butep meine in ©itona beftublicpe Mili=
tär=Sefeörbe (iep glaube, e« mat bamal« ein Obetft
öon ©cbmibt, benn fte meepfelte jeben Slugenblicf),
öot Stllem abet ben Stbgang eine« ftepetn ©oupoi'«
etft abmatten,* unb babet biti e«: ©ite mit SBeile!

Sin bem nätnlicben 6ten ©eptember aber, mo un=
fete Sataitlone am Ofiat angefommen maten, featte

Hefnriefe O'©onnett, öon bem mit in langer 3eit
nicht« mehr gehört unb gefehen unb eher bei Hun*
mei« ©infall al« ben feinen ermattet feätten, fünf
Sataitlone bet Shtien=%imentet Siberia unb Sat=
tagona unb ftch felbft in Slane« au«gefcptfft, piet
öiet Sataitlone Miquelet« unb bai ©ragoner=9fcegi-
raent ^uraancia, bie febon auf ibn marteren, unb öon
beren Sftäfee mir auf unferm Marfcfe niebt bai ®e=

tingfte öetnomraen feätten, mit ftcfe oereinigt unb mit
biefen, unter Pen bamaligen Serhättniffen ganj an=

febnlichen, ©treitfräften feine Unternebmung lanb-
einmärt« begonnen, ©ie mar junäepft mit ber pon

ihm fo pielfad) bemiefenen Cüfenbett, ©eplaubeit unb

©d)neUigfeit gegen ©eneral ©epmarj gerichtet, ber

febon feit mefereren SBodjen mit brei Sataitlonen ber

beutfefeen 9ibetn=©tPifton toupier in ben Cüftenplä=

|en in ©rholung«=Ouartteren jerftreut ftanb. ©aö
©était ber Mätfepe 0'©onneIP« unb feinet SlnfäHe
bet einjelnen Soften muftte füt ben ©olbaten Pont

feöcfeften Snteteffe fein. 3* fenne einigermaften nur
ba« bet blutigen ©efeepte in Sa Si«bat unb ©anta
©otoina am 14. ©eptember, in raetepen e« O'©on=

nell, trofc bet maptpaft petbenmütbigen Settbeibi=

gung bet Sefapungen, gelang, Siile«, ma« pon ibnen

niept tobt obet fepraet öetmunbet auf beni ^tat^e lie=

gen blieb, gefangen rait ftep fottjufübten, ohne bai
ein einjiger Mann entfant. Bwnt ©lücf für un«

mürbe ©'©onneU bei biefem battuäefigen Campfe

jum fecb«jefeuteu Male unb jiemlicfe bebeuteub Pet=

munbet, fo bai et bai Comraanbo füt einige Qeit

nieberlegen unb bic Strmee öerlaffen muftte. ©ie«

mar raofel auch bet ©runb, bai er ftep noep am

nämlltpen Sage auf ben in ber Släbt beftnblicfeen

englifepen ©efeiffen rait färaratlicben SataiHonen unb

©efangeneu miebet einfepiffte unb naep Sattagona
jutüdfegelte. SBet meift, ob et fonft niept einen

Setfucp auf ©irona gemagt featte, mofein mit Sagö

jupot in allet ©ite jut Setftätfung bet Sefapung

raatfepitt maten unb mo man langete Beit in ööHi*

get Ungemiftfeeit übet feinen Stufentbalt, feine ©tätfe
unb Stbftcbten, ja füt ftep felbft in einiget gutept unb

Sefotei-nift mat. ©'©onnetl matb fpätet biefet nu>
nen SBaffentfeat megen jum ©tafen öon Sa Siöbal
etnannt. ©in gleiche« Stecht ju biefem ©hrennamen

bätte bti anbetra ©tfolge mtin gteunb, bet $aupt*
mann öon SBiebbutg beö Sataittonö SBalbecf ge=

habt, ©ie Pon ihm geführte Sertfeeibigung bet

©tabt oon ©ttafte ju ©ttafte, öon Slbfcpnitt ju Slb=

fdjnitt, biö in bie Citepe unb biö jut Plattform beö

Sacpei binauf, mo et, immer noep auf einen ©lücfö*

fall ober auf einen enbtiep eintreffenben ©ntfa^bof-
fenb, enbliep unter ben Haufen öon Sobten unb

©epmeröermunbeteu liegen blieb uub bier am folgen^
ben Sage burch feinen alten ©epüpling Oliöarej,
burch bie treue unb liebeöolle ©eftnnung feine« fa=

talanifepen Hau«mirtb« unb beffen grau, bie ihm
ein cbriftlicpe« Segräbnift bereiten mottten, noep atfe=

raenb aufgefunben, in« ipaui gettagen, petbotgen,
perbunben, gepflegt, geheilt unb julept naep ©irona
gefepafft mürbe, ©ie genaue Ceuntnift aUer biefer

Uraftänbe ift fo intereffant, romantifcp unb unge=

möbnliep, baft ich oftraal« meinen tbeuren greunb
unb alten SBaffengefäbrten fte nieberjufebreiben unb

mitjutbeilen bringenb erfuept habe. Seiber bat ein

febncHer Sob ifen baran perfeinbert. ©ein Slnbenfen

ju mafereu unb ju efeten habt ich in einem befonbetn

Ctieg«bilb oerfuefet.

©ie« bai leiste mieptige Crieg«=©reignift, beffen

Slugen= unb Obrenjeuge, menn auch nicht perfönlicfe

babti tfeätig unb mirffam, ich in Catalonien mar.
Su ben leisten Sagen bti ©eptember« begleitete id)
meine Srigabe naep Calamo«, eine reijenb gelegene
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ren damals angekommen, die Freude und Trauer,
Hoffnungen und Enttäuschungen nach dieser oder

jener Seite hin bewirkten, wie denn dies im menschlichen

Leben immer zu gehen pflegt. Was insbesondere

und allgemein das Interesse in Anspruch nahm,

war die in allen Briefen enthaltene Versicherung,
daß die in Paris gepflogene Unterhandlung wegen
der Zurückziehung aller in Spanien noch anwesenden

westphälischen Truppen einem günstigen Ausgang
nahe wäre, daß, wie sie aber auch ausfallen mochte,

das Kriegsministerium in Kassel entschlossen sei, die

zweiten und dritten Bataillone nicht wieder, ja selbst

keinen Ersatz mehr, nach Katalonien zu senden. Was
mich persönlich betrifft, so erfuhr ich nunmehr
offiziell, was ich schon seit vielen Wochen wußte, meine

Ernennung vom 1. Mai zum Hauptmann erster

Klasse im 7ten Linien-Regiment; gleichzeitig empfing
ich aber auch dienstlich und verwandtlich die bittersten

Vorwürfe meines unbesonnenen und eigenmächtigen

Verbleibens bei der Armee in Katalonien, wo

jetzt weder Ehre noch Ruhm mehr zu holen sei.

Mein neuer Regiments-Kommandeur, Oberst Lageon,

forderte mich auf, ungesäumt bei meinem Bataillon
in Kassel einzutreffen, und mein alter Hauptmann,
der treffliche Pasor, beschwor mich, mit der Rückkehr

nicht zu zögern, da er durch Vermittelung eines bei

meinem jetzigen Regiment stehenden Stabs-Offiziers,
seines Freundes, bewirkt habe, daß mir die erste Vol-
tigeur-Kompagnie noch kurze Zeit offen gehalten
wcrde. Meine geliebte Schwester Luise, die damals
bei der Großmutter in Kassel wohnte, in den

ministeriellen Abendkreisen sehr bekannt, dort gern gesehen

und vielleicht sogar nicht ganz ohne Einfluß auf
meine Versetzung gewesen war, bat und flehte, daß

ich auf der Stelle abreisen und ihr dadurch den

besten Beweis meiner Liebe, den sie von mir verlange,
geben möge. Auch mein ehrenwerther Bataillons-
Kommandeur, der wackere Hauptmann Bellmer, sprach

Abends beim Glase Wein in seiner kurzen soldatischen

Weise mir ins Gewissen: „Ich an Ihrer Stelle,
junger Mensch, ginge morgen am Tage; gehen Sie
nicht, so sind Ste ein Narr oder ein Dummkopf."
Dies entschied und bestimmte meinen Entschluß znm
Gehen. Aber mit dem Gehen geht es in Katalonien
nicht so schnell. Ich mußte die Ernennung meines

Nachfolgers durch meine in Girona befindliche
Militär-Behörde (ich glaube, es war damals ein Oberst
von Schmidt, denn sie wechselte jeden Augenblick),
vor Allem aber den Abgang eines sichern Convoi's
erst abwarten; und daher hieß es: Eile mit Weile!

An dem nämlichen 6ten September aber, wo unsere

Bataillone am Onar angekommen waren, hatte
Heinrich O'Donnell, von dem wir in langer Zeit
nichts mehr gehört und gesehen und eher des Himmels

Einfall als den feinen erwartet hatten, fünf
Bataillone der Linien-Rgimenter Jlliberia und
Tarragona und sich selbst in Blanes ausgeschifft, hier
vier Bataillone Miquelets und das Dragoner-Regi-
ment Numancia, die schon auf ihn warteten, und von
deren Nähe wir auf unserm Marsch nicht das

Geringste vernommen hatten, mit sich vereinigt und mit
diesen, unter den damaligen Verhältnissen ganz an¬

sehnlichen, Streitkräften seine Unternehmung land-
einwärts begonnen. Sie war zunächst mit der von
ibm so vielfach bewiesenen Kühnheit, Schlauheit und

Schnelligkeit gegen General Schwarz gerichtet, der

schon seit mehreren Wochen mit drei Bataillonen der

deutschen Rhein-Division Rouyier in den Küstenplätzen

in Erholungs-Quartieren zerstreut stand. Das
Detail der Märsche O'Donnell's und feiner Anfälle
der einzelnen Posten müßte für den Soldaten vom
höchsten Interesse sein. Ich kenne einigermaßen nur
das der blutigen Gefechte in La Bisbal und Santa
Celoma am 14. September, in welchen es O'Donnell,

trotz der wahrhaft heldenmüthigen Vertheidigung

der Besatzungen, gelang, Alles, was von ihnen

nicht todt oder schwer verwundet auf dem Platze liegen

blieb, gefangen mit sich fortzuführen, ohne daß

ein einziger Mann entkam. Zum Glück für uns

wurde O'Donnell bei diesem hartnäckigen Kampfe

zum sechszehnten Male und ziemlich bedeutend

verwundet, so daß er das Kommando für einige Zeit
niederlegen und die Armee verlassen mußte. Dies

war wohl auch der Grund, daß er fich noch am

nämlichen Tage auf den in der Nähe befindlichen

englischen Schiffen mit sämmtlichen Bataillonen und

Gefangenen wieder einschiffte und nach Tarragona
zurücksegelte. Wer weiß, ob er sonst nicht einen

Versuch auf Girona gewagt hätte, wohin wir Tags

zuvor in aller Eile zur Verstärkung der Besatzung

marschirt waren und wo man längere Zeit in völliger

Ungewißheit über seinen Aufenthalt, seine Stärke
und Absichten, ja für sich selbst in einiger Furcht und

Besorgniß war. O'Donnell ward später dieser kühnen

Waffenthat wegen zum Grafen von La Bisbal
ernannt. Ein gleiches Recht zu diesem Ehrennamen

hätte bei anderm Erfolge mein Freund, der Hauptmann

von Wiedburg des Bataillons Waldeck

gehabt. Die von ihm geführte Vertheidigung der

Stadt von Straße zu Straße, von Abschnitt zu
Abschnitt, bis in die Kirche und bis zur Plattform des

Daches hinauf, wo er, immer noch auf einen Glücksfall

oder auf einen endlich eintreffenden Entsatz
hoffend, endlich unter den Haufen von Todten und

Schwerverwundeten liegen blieb und hier am folgenden

Tage durch seinen alten Schützling Olivarez,
durch die treue und liebevolle Gesinnung seines

katalanischen Hauswirths und dessen Frau, die ihm
ein christliches Begräbniß bereiten wollten, noch

athmend ausgefunden, ins Haus getragen, verborgen,

verbunden, gepflegt, geheilt und zuletzt nach Girona
geschafft wurde. Die genaue Kenntniß aller dieser

Umstände tst so interessant, romantisch und

ungewöhnlich, daß ich oftmals meinen theuren Freund
und alten Waffengefährten sie niederzuschreiben und

mitzutheilen dringend ersucht habe. Leider hat ein

schneller Tod ihn daran verhindert. Sein Andenken

zu wahren und zu ehren habe ich in einem besondern

Kriegsbtld versucht.

Dies das letzte wichtige Krtegs-Ereigniß, dessen

Augen- und Ohrenzeuge, wenn auch nicht persönlich

dabei thätig und wirksam, ich in Katalonien war.

In den letzten Tagen des Septembers begleitete ich

meine Brigade nach Palamos, eine reizend gelegene
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fleinc ©tabt am Mittellänbifepen Meere, nahm bort
betrübt unb fcbmeren Herjen« pon ben tbeuren Ra?
merabcn Slbfchieb unb fchloft mich einem fiebern ©on=
pot an, ba« folgenben Sag« pon ©irona nad) gi=
guera« ging. Hier muftte id) noch jmei Sage per=
meilen, ba bet SBeg naep Sa 3unqueta, ma« in btc=

fet Beit öon einem UeberfaU bebtofet unb beffen
Stunnen öetgiftet fein follten, böepft unftepet mat.
Slbet auep biefe lepte ©trerfe mutbe enblicb glürfltep
jutüefgelegt. 3$ lag rait einem jungen, leicht öer=

munbeten italienifchen Offtjier, ber bie $ptenäen>
Heilquellen in ©eret gebrauchen mollte, auf einem

bet lepten Catten be« ©onpoi'ê. ©« mat ein berr=

lieber Herbftmorgen* mir plauberten unb maren im
Slnblicf ber heute un« befonber« flar entgegentreten=
ben fchönen Serge unb be« recht« in ber gerne por
un« ausgebreiteten blauen Meere«fpiegel« pertieft unb
fo miber SBiffen unb SBttten hinter bem ©onpoi et=

ma« jurüdgeblteben. Sch trieb ben gübrer unb bie=

fer ba« jum ©lud miliige unb rafepe Maultfeier jur
©ile an; mein junget ©efäferte, erft feit einigen
Monaten ani Slleffanbria ju feinem Regiment naep Ca?

talouien gefommen, lächelte etma« fpötifcp über meine

atlju grofte Seforgntft. SU« mir im fcbnellen Stabe
übet bie Stüde bc« fleinen Slobtegat, bei ©antpmanp,
fubten unb ben SBagcnjng bereit« mieber biept Por

un« fafeen, pfiff eine fatalanifd)e Cugel nape an
unfern Cöpfen porüber uub feblug in ein« ber Stäber.

®egen einen fo feplagenben Semet« für meine ©r=

faferung unb Sotftept mat nicht« mebt einjttmenben.

Sai bleiche fpöttifebe ©eftefet meine« ©efäptten tö^

tbete ftcfe ein menig unb nahm einen etnften, abet

milbeu Slu«brud an* fturara brücfte er mir bie Hanb.
Sn Soulou trennten mir un« al« bte heften greunbe,
ohne un« je mieber ju fefeen. Slm 3. Oftober 3

Uhr Nachmittag« fuhr id) in bie Mauern sßerpig*

nan'« ein, — foil icp fagen mtt ftpmerem ober mit
leichtem Herjen? 3<fe featte auf ber Höfee fewterSa

Sunquera beim lepten Slid in ber Niefetung auf
©trona unb auf ben Monferrat ein fleine« ©tüd
be«felhen in unb auf ber fatalanifchen ©rbe jurüd=
gelaffen.

(gortfepung folgt.)

33tt<$e? * ^(tncirtctK

üleue mtlttârifcb'fetftorifcbe unb militartfcfe*totffen*
fepaftltcpe SBerfe im Serlage öon griebricp ©cpultbeft
in Sörtep.

fftüftotv, 2S. 1er italienifrhe ürien, 1859 mit Car*
ten unb Alanen. 8. hr. gr. 7. 50

(©er jmeite Banb biefeS SBerfeS, ber italienifcfee

Crieg 1860, ift unter ber Breffe.)
— 1er ungarifrhe Ärieg 1848—1849 mit Carlen unb

Alanen. I. 950. 8. hr. gr. 10. —
(©er jmeite Q3anb erfepeint bemnäepft.)

— 1er firieg gegen Hußlani» 1855, mit «Clanen. 2

Sbe. 8. hroep. gr. 10. 80
— Allgemeine Taktik, mit erläuternben Seifpielen,

Betcpnungen unb planen, naefe bem gegenirârtigen

©tanbpunft ber Crtegéfunft hearhettet. 8. hr.

gr. 8. -
— lie felìrfeerrnkunft iresXIX. 3aferfeunfcerte. 3um

©elbftftubium unb für ben Unterrtejpt an hohem

SDîtlitârfcpulen. 8. hroep. gr. 12. —
— JHtlitärifchee ^anl»möttethud)1 naep bem ©tanb*

punft ber neueften Sitteratur unb mit Unterftü«

pung öon gaepmannern bearbeitet. 2 Q5be. gr. 8.
br. gr. 16. 90

Mx alle Militar*.
Sei 3ofe. Urban Äern in ©reölan ift foehen

erfefeienen :

b'Qljémar, 06erft, Saron, Œfeeorie btx Mmpft
mit tient Bajonett, angenommen im Sabre 1859 öon
Per italtenifcpen Qtrntce unter Napoleon III. ©eutfeh

öon N. ©tein, Sieut. im 22. 3nf.*Neg. gr. 8. gep.
6 ©gr.

Bei F. A. Gredner, k. k. Hof-Buch- und
Kunsthändler in Prag, sind erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

JL* Wi» H • • • •

Ueber Streifcommandcn u. Parteien.
1861. 8. geh. 1 Rthlr 18 Ngr.

Von demselben Herrn Verfasser:

IM HEERE RADETZKY'S.
8. 1859. geh. 20. Ngr.

Josef Bruna,
k. k. Hauptmann,

ADS DEM ITALIENISCHEN FELDZÜGE 1859.

8. i860, geh. 16 Ngr.

3m Serlage öon gr. Stemeg unb ©obn in

«raunfepmetg tft erfepienen:

fut Sanitätöfolbaten
öon

Dr. ©? $. <Bacmeifter,
Äöntgl. £annoöetfcpem ©eneralftahäarjte a. S.,

üittter u.
Wit 58 in ben Hext etngebrudten «ftoljfepnttten.

8. geht Selinpap. geh. «Crei« 12 ®gr.
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kleine Stadt am Mittellandischen Meere, nahm dort
betrübt und schweren Herzens von den theuren
Kameraden Abschied und schloß mich einem sichern Convoi

an, das folgenden Tags von Girona nach

Figueras ging. Hier mußte ich noch zwci Tage
verweilen, da der Wcg nach La Junquera, was in diefer

Zeit von einem Uebcrfall bedroht und dessen

Brunnen vergiftet sein sollten, höchst unsicher war.
Aber auch dicse letzte Strecke wurde endlich glücklich

zurückgelegt. Ich lag mit einem jungen, leicht
verwundeten italienischen Offizier, der die Pyrenäen-
Heilquellen in Ccret gebrauchen wollte, auf einem

der letzten Karren des Convoi's. Es war ein
herrlicher Herbstmorgcn; wir plauderten und waren im
Anblick der heute uns besonders klar entgegentretenden

schönen Berge nnd des rechts in der Ferne vor
uns ausgebreiteten blauen Meeresspiegels vertieft und
so wider Wissen und Willen hinter dem Convoi
ctwas zurückgeblieben. Ich trieb den Führer und dieser

das zum Glück willige und rasche Maulthier zur
Eile an; mein junger Gefährte, erst seit einigen
Monaten aus Alessandria zu seinem Regiment nach Ka¬

talonien gekommen, lächelte etwas spötisch über meine

allzu große Besorgniß. Als wir im schnellen Trabe
über die Brücke des kleinen Llobregat, bei Campmany,
fuhren und den Wagcnzug bereits wieder dicht vor
uns fahen, pfiff cine katalanische Kugel nahe an
unsern Köpfen vorüber und schlug in eins der Räder.

Gegen einen so schlagenden Beweis für meine

Erfahrung und Vorsicht war nichts mehr einzuwenden.
Das bleiche spöttische Gesicht meines Gefährten rö-
thete sich ein wenig und nahm einen ernsten, aber

milden Ausdruck an; stumm drückte er mir die Hand.

In Boulou trennten wir uns als die besten Freunde,

ohnc uus je wieder zu sehen. Am 3. Oktober 3

Uhr Nachmittags fuhr ich in die Mauern Perpig-
nan's ein, — soll ich sagen mit schwerem oder mit
leichtem Herzen? Ich hatte auf der Höhe hmter La

Junquera beim letzten Blick in der Richtung auf
Girona und auf den Monscrrat ein kleines Stück
desselben in und auf der katalanischen Erde
zurückgelassen.

(Fortsetzung folgt.)

Bücher -Anzeigen.

Neue militärisch.hiftorische und militärisch-wissenschaftliche

Werke im Verlage Von Friedrich Schultheß
in Zürich.

Rüstow, M. Der italienische Krieg 1859 mit Kar¬

ten und Planen. 8. br. Fr. 7. 50
(Der zweite Band dieses Werkes, der italienische

Krieg 1860. ist unter der Presse.)

— Der ungarische Krieg 1848—1849 mit Karten und

Plänen. I. Bd. 8. br. Fr. 10. —
(Der zweite Band erscheint demnächst.)

— Der Krieg gegen Rußland 1855, mit Plänen. 2

Bde. 8. broch. Fr. 50. 80
— Allgemeine Taktik, mit erläuternden Beispielen,

Zeichnungen und Plänen, nach dem gegenwärtigen

Standpunkt der Kriegskunst bearbeitet. 8. br.

Fr. 8. -
— Die FeldherrnKunft desXlX. Jahrhunderts. Zum

Selbststudium und für den Unterricht an höhern

Militärschulen. 8. broch. Fr. 12. —
— Militärisches Handwörterbuchs nach dem Stand¬

punkt der neuesten Litteratur und mit Unterstützung

von Fachmännern bearbeitet. 2 Bde. gr. 8.
br. Fr. 16. 90

Für alle Militärs.
Bei Joh. Urban Kern in Breslau ist soeben er-

schienen:

d'Azêmar, Oberst, Baron, Theorie der Kämpfe
mit dem Bajonett, angenommen im Jahre 1859 von
der italienischen Armce unter Napoleon III. Deutsch

Von R. Stein, Lieut, im 22. Jnf.-Reg. gr. 8. geh.
6 Sgr.

Sei r. «rvck»«r, K. K. Uok-öuon- uncl

Xunstdâuàler in ?raZ, sinà vrsckisnvn unà in
allen LuoKKsnàlunSen «u Kaden:

II
1861. 8. Sek. 1 KtKIr 18 NZr.

Von àsmselben Herrn Verfasser:

8. 1859. Zen. 20. I^r.

K. K. llauptmanv,

DM INUMMM MIMKL 4859.

8. 186«. AeK. 16 NZr.

Im Verlage Von Fr. Vieweg und Sohn in

Braunschweig ist erschienen:

Handbuch

für Sanitätssoldaten
von

vr. G. F. Bacmeister,
Königl. Hannoverschem Generalstabsärzte a. D.,

Ritter:c.

Mit 58 in den Tert eingedruckten Holzschnitten.
8. Fein Velinpap. geh. Preis 12 Ggr.


	Erinnerungen eines alten Soldaten

